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nen nähen, flicken oder auch Sich Wäfche und einfache Kleidungsftücke felber
herftellen. An befonderen Handfertigkeitsnachmittagen entliehen aus den verfchie-
denften Materialien einfache, hübfche Dinge.

In diefe praktifchen Arbeiten fchieben fich theoretifche Stunden ein. Dabei
arbeiten die Mädchen in Diskuffionen und mit eigenen kleinen Referaten aktiv
mit. In der Hauptfache geben die Stunden Einblick in folgende Gebiete:

Hauswirtfchaftslehre Einführung in ein literarifches
Ernährungslehre Gebiet
Säuglingspflege Frauenfragen
Erziehungsfragen Bürgerkunde
Einführung in Kultur und Ge- Soziale Fragen

fchichte von Graubünden Religiöfe Fragen

Winterfport und Gymnaftik, Mufik und Gefang werden nicht vergeffen und
der Pflege alles Schönen wird viel Beachtung gefchenkt.

Ein Kurs in Cafoja ftellt große und vielseitige Anforderungen an eine Schülerin.

Wer mit federn Willen zu ernfthafter Arbeit auf allen Gebieten zu uns
kommt, wer Freude hat, zuSammen mit anderen jungen Menfchen fich mit Fragen

des Lebens auseinanderzufetzen, trägt am meiften Gewinn von einem Cafoja-
Kurs. — Aeltere und reifere Mädchen bringen erfahrungsgemäß mehr Intereffe
und Verftändnis unferen Kurten entgegen. Wir haben deshalb das Mindeftalter
für die Kursfchülerinnen auf 18 Jahre feftgefetzt. —

Der nächfte Kurs beginnt am 31. Oktober 1938 und dauert bis zum 25. März
1939. Das Kursgeld beträgt monatlich Fr. 140.—. (Für Mädchen, die nicht in der
Lage find, das volle Kursgeld zu bezahlen, verfuchen wir mit Hilfe fremder
Inftanzen aufzukommen.)

Anfragen und Anmeldungen mit felbftgefchriebenem Lebenslauf find zu richten

an: Cafoja, Lenzerheide-See, Telephon 72 44, Graubünden.

Redaktionelle Bemerkungen.
Das Heft konnte, zum größten Bedauern des Redaktors, wegen äußeren

Umftänden nicht auf den Bettag herausgegeben werden. Er bittet um freundliche
Entfchuldigung. Diefer Uebelftand hat immerhin das Gute, daß dadurch der
Zeitabftand vom Oktoberheft, das wegen dem Kurs in Gutenburg erft gegen Ende
des Monats erfcheinen kann, verringert wird. Nach diefen beiden notgedrungenen
Abweichungen von der Regel wird diefe hoffentlich wieder zu Ständiger Geltung
kommen.

Und nun iß der fchändlichfle Verrat aller Zeiten wirklich gefchehen. Die
Folgen find unabjehbar. Aber wir geben die Tfchechoflowakei und den Kampf
für die Freiheit nicht auf. Kämpfet alle dafür! Betet dafür! Gott mit uns!

Worte.
Das aber ill das Tröftliche in allem Dunkel der nächften Zukunft,

in welchem jeder eines Angriffs gewärtig fein muß, daß ewige Gefetze
des Rechts und der Wahrheit beliehen, die fich auch von den Mächtigen
nicht ungeftraft verletzen laffen, und daß die Wahrheit, früher oder

fpäter, ficher zum Siege gelangt. Karl Hilty.
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